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Der Enzthäler.
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Kberanttsbezirk Weuenbürg.
88. Ilahrg « « - .

Nr . 172.  Neuenbürg,  Freitag dm 2 . November 1900.
Erscheint Montag , Mittwoch , Arettag und Samstag . — Preis vierteljährlich 1 10 -s, monatlich 40 ^ ; durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk
Viertels, 1.25, monatlich 45 außerhalb d«S Bezirks viertelj . 1.45 . — Einrückungspreis für die einspaltige Zeile oder deren Raum 10 «I, für ausw . Inserate 12 ^

Neuenbürg.

Amtsschadens - Umlage pro 190001.
Umzulegen sind einschließlich der Amtsvergleichungskosten50 000 ^
Der Maßstab für die Umlage ist:

L. die Staatssteuer aus den zu allen Anlagen Pflichtigen
Gütern 23600 ^ 6 13
Gefällen 750 „ 17 „
Gebäuden 29156 „ 71 „
Gewerben 41179 „ 74 „

94686 75
b. die fingierte Staatssteuer aus den nur zu Amts¬

und Gemeindeanlagen Pflichtigen
Gütern 14 755 83 .ff
Gefällen 29 „ 96 „
Gebäuden 1191 „ 06 „
Gewerben 248 „ 63 „

16225 48 Z
zusammen: 110 912 23 -ff

Auf 1 ^-6 Staatssteuer kommen somit 45,081 ,ff Amtsschaden.
Hienach entfallen an Amtsschaden auf die Gemeinden:

Neuenbürg 4132 21 .ff Kapfenhardt 344 5^
Arnbach 553 „ 37 „ Langenbrand 717 43
Beinberg 280 ., 66 „ Loffenau 1662 „ 61
Bernbach 610 „ 92 ., Maisenbach 400 54
Bieselsberg 477 „ 27 „ Neusatz 330 10
Birkenfeld 2106 „ 61 „ Oberlengenhardt 394 84
Calmbach 3488 „ 68 „ Oberniebelsbach 327 88
Conweiler 894 „ 89 „ Ottenhausen 689 29
Dennach 2396 „ 93 „ Rudmersbach 140 „ 95
Dobel 1185 „ 81 „ Rothensol 227 21
Engelsbrand 679 „ 43 „ Salmbach 304 25
Enzklösterle 354 „ 47 „ Schömberg 1489 51
Feldrennach 964 „ 87 ., Schwann 884 11
Gräfenhausen 2248 ^ 69ffs Schwarzenberg 278 „ 29 „
Grimbach 595 „ 27 „ Unterlengenhardt 232 „ 22
Herrenalb 3505 „ 83 „ Unterniebelsbach 234 94
Höfen 3404 „ 21 „ Waldrennach 518 17
Jgelsloch 614 „ 73 „ Wildbad 12327 „ 58 „

50000 .46— -ff
Die Gemeindebehörden haben für alsbaldige vorschriftsmäßige Um¬

lage Sorge zu tragen und die Beiträge Pünktlich an die Oberamtspflege
abzuliefern.

Eine Hilfstafel für die Berechnung des Amtsschadens wurde durch
Druck vervielfältigt und es wird jeder Gemeinde 1 Exemplar per Post
zugesandt werden.

Ueber den Vollzug der Steuer-Umlage ist von den mit derselben
beauftragten Beamten bis zum

2V. Dezember 1SOV
Bericht hieher zu erstatten.

Spätestens bis zum 20. Dezember 1900 ist von denselben zum
Zweck der Berechnung des durchschnittlichen Gemeindeschadens des Oberamts¬
bezirks behufs der Komunalbesteuerung des Hausiergewerbebetriebs in
Gemäßheit des tz 19 Abs. 1 der Minist.-Verf. vom 18. Dezember 1899
(Reg.-Bl. S . 1185).

1. der auf 1 ^-6 Staatssteuer entfallende Gemeindeschaden,
2. die Summe der auf die Gewerbe-Staatssteuer umgelegten Ge¬

meindeschadensbeträge
hieher anzuzeigen.

Den 27. Oktober 1900. K. Oberamt.
Pfleiderer.

Maß an die Orts Vorsteher,
die Ausdehnung der reichsgefehtichen Hlnfallverstcherung öetr.

Nach der im Enzthäler Nr. 165 veröffentlichten Bekanntmachung
des Reichsversicherungsamts vom 1. v. M., betreffend die Anmeldung'

unfallversicherungspflichtiger Betriebe hat jeder Unternehmer eines unter
die §§ 1 und 2 des Gewerbe-Unfall-Versicherungsgesetzes fallenden, bisher
der reichsgesetzlichen Unfallversicherung nicht unterstellten Betriebs bis
15. November 1SVO einschließlich seinen Betrieb unter Benützung
des im Enzthäler Nr. 165 bekanntgegebenen Anmeldungs-Formulars beim
Oberamt anzumelden.

Solche Betriebe sind:
1) gewerbliche Brauereien,
2) die Gewerbebetriebe der Schlaffer, Schmiede, Fensterputzer und

Fleischer.
3) die gewerbsmäßigen Lagereibetriebe,
4) die in Verbindung mit einem Handelsgewerbe ausgeübten

Lagerungsbetriebe, Holzfällungsbetriebe, Personen- und Güter¬
beförderungsbetriebe, wenn der Inhaber im Handelsregister ein¬
getragen ist,

5) Betriebe jeder Art, für welche durch tierische Kraft bewegte
Triebwerke, nicht blos vorübergehend zur Anwendung kommen.
Bis jetzt sind solche Anmeldungen noch nicht eingelaufen.

Das Oberamt sieht sich daher veranlaßt, die Ortsvorsteher aufzu¬
fordern, sämtliche in ihren Gemeinden ansässige Unternehmer von Betrieben
der unter Ziffer 1—5 genannten Art zu alsbaldiger Erfüllung ihrer
Anmeldepflicht mit dem Anfügen anzuhalten, daß säumige Unternehmer
vom Oberamt zur Anmeldung durch Geldstrafen im Betrage bis 100 . M
angehalten werden können. Gleichzeitig wird auf die im Enzthäler Nr. 165
abgedruckte Anleitung hingcwiesen.

Neuenbürg, den 1. November 1900. K. Oberamt.
Pfleiderer.

Neuenbürg.
Kririnntiiiaching,

belr. den Uiehmarkt zu Pforzheim am 5. Uov. 1900.
Der auf Montag den 5. November 1SV«

fallende Biehmarkt in Pforzheim unterliegt nachstehenden Be¬
schränkungen:

1. Aus verseuchten Gemeinden darf überhaupt kein Rindvieh aufgetrieben
werden;

2.  Für das aus württembergische» Oberamtsbezirke« aufzuiührende Vieh
müssen die Führer gemäß tz 64 der bad. Verordnung vom 19. Dezember
1895 die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchenbetr. im Besitze tier¬
ärztlicher Zeugnisse über den Gesundheitszustand der Tiere sein, in
welchen bezeugt ist, Laß nach dem Ergebnisse der von dem Tierarzte einge-
zogenen Erkundigungen und der Besichtigung der zu transportierenden Tiere
diese mindestens 5 Tage in seuchensreiemZustand in der Gemarkung sich
befinden, in welcher ihre Untersuchung erfolgt ist, und daß in dieser Gemark¬
ung keine an Maul - und Klauenseuche erkrankten Tiere sind. (vgl. amtliche
Bekanntmachung vom 11. November 1899 Nr. 83293).

3. Für Rindviehstücke, welche von Viehhändlern aufgetrieben werden, müssen
gemäß ZZ 33 der vorgenannten Verordnung bezirkstierärztliche Zeugmffe
vorgewiesen werden, welche bescheinigen, daß die Tiere gesund sind und einer
vorherigen mindestens Stägigen Beobachtungszeit in einem in Baden gelegenen
seuchensreien Ort und Stall unterstellt waren. (Amtl. Bekanntmachung vom
11. November 1898 Nr. 83294).

Das Handelsvieh muß auf dem Markte besonders aufgestellt werden.
4. Am Markttage dürfen Tiere bis zum Schlüsse des Marktes außerhalb des

Viehmarktplatzesnur feilgehalten werden, wenn dieselben vorher tierärztlich
besichtigt und für unbeanstandet erklärt worden sind.

Rindviehstücke, welche ohne die vorgeschriebenenZeugnisse zu Markt ge¬
bracht werden, werden unnachsichtlich zurückgewiesen, auch haben Zuwider¬
handelnde strenge Bestrafung zu gewärtigen.
Den 31. Oktober 1900. K. Oberamt.

P f l e i d e r e r.

K. Amtsgericht Ueuerrvurg.
In der Konkurssache über das Vermögen des Sensenschmieds

Jakob Bauer in Schwann  wurde besonderer Prüfungstermin auf
Montag den 12. November 19VV,

vormittags - Iv Uhr
anberaumt.

Den 27. Oktober 1900. Hilfsgerichtsschreiber
B a ur.
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Calmbach,
Amtsgerichtsbezirks Neuenbürg.VmMdierWm Mckkilkil-Mkiteil.

Die Arbeiten zum Umbau der Gaisbachbrücke im Etter Herrenalb
werden im Wege schriftlichen Angebots verliehen werden.

Die Arbeiten sind veranschlagt:
1. Abbrucharbeiten . 180
2. Betonierungs- Maurer- und Steinhauerarbeiten „ 2782
3. Erdarbeiten . „ 250
4. Chaussierungsarbeiten. „513

5. Eisenkoustruktion
6. Eisernes Geländer

zusammen ^ 3725
. 2400
. „ 402

Die Arbeiten 1—4 werden nur an einen Unternehmer vergeben.
Von dem Koftenvoranschlage, den Zeichnungen und Aceordsbedingungen

kann bei der Straßenbau - Inspektion Calw Einsicht genommen werden.
Auszüge aus den Kostenvoranschlägen und Aceordsbedingungen, sowie
Kopien von einfachen Zeichnungen der Eisenkonstruktion werden auf Wunsch
zum Preis von 3 abgegeben.

Diejenigen, welche zu Ueberuahme obiger Arbeiten geneigt sind, haben
ihre nach Prozenten des Kostenvoranschlags auszudrückenden Angebote
schriftlich, versiegelt, auf der Adresse genau als „Angebot für die Brücken¬
bau-Arbeiten in Herrenalb" bezeichnet, längstens bis

Samstag den 17. Wovernbev 1900,
vormittags 10 ^ AHr

bei der Straßenbauinspektion in Calw Portofrei einzureichen, worauf eine
Stunde später die urkundliche Eröffnung der Angebote, welcher auch die
Bewerber anwohnen können, daselbst vorgenommen werden wird.

Die Bewerber bleiben an ihre Angebote bis zum Zuschläge, welcher
übrigens in Bälde erfolgen wird, gebunden.

Es werden nun tüchtige, kautionsfähige Unternehmer eingeladen, sich
unter Beilegung ihrer Zeugnisse über Befähigung und Vermögen um obige
Arbeiten zu bewerben. ,Calw den 31. Oktober 1900.

K. Straßenbau-Inspektion:
Sch ad.

Stadt Wildbad.

Stammholz-Verkauf
am Dienstag den 8 . November 1000,

vormittags um 10 s Uhr '
auf dem Rathaus  in Wildbad aus Stadtwald VI Kegelthal Abt. 5 Diebau

26 St . forchenes Stammholz III .—V. Kl. mit 12,00 Fm. Normal,
16 St . forchenes Stammholz III .—V. Kl. mit 8,48 Fm., Ausschuß,
3 „ „ Klotzholz1.—III . Kl. mit 0,38 Fm. Ausschuß,

122 „ tannenes Stammholz I.—V. Kl. mit 155,43 Fm. Normal,
211 „ „ „ I. - V. Kl. mit 351,56 Fm. Ausschuß,

19 „ „ Klotzholz1. - II1. Kl. mit 16,23 Fm. Normal,
31 „ „ „ I.—III . Kl. mit 23,43 Fm. Ausschuß,

aus Stadtwald VI. Kegelthal Abt. 3. 6. 7. 8.
12 St . tannenes und forchenes Stammholz I.—IV. Kl.

mit 14,83 Fm. Normal,
40 St . tannenes und forchenes Stammholz I .—IV. Kl.

mit 5,17 Fm. Ausschuß,
aus Stadtwald IV an der Linie Abt. 11 Fichtenbusch.

180 St . tannenes StammholzI.—IV. Kl. mit 181,00 Fm. Normal,
432 „ „ „ I. —V. Kl. mit 803,89 Fm. Ausschuß,
49 „ „ KlotzholzI.—III . Kl. mit 32,73 Fm. Normal,

128 „ „ „ I.—III . Kl. mit 169,57 Fm. Ausschuß,
aus Stadtwald III Sommersberg und IV an der Linie.

28 St . tannenes StammholzI.—V. Kl. mit 29,93 Fm. Normal,
91 „ tannenes und forchenes Stammholz 1.—V. Kl.

mit 90,51 Fm. Ausschuß,
8 St . tannenes KlotzholzI.—III . Kl. mit 3,02 Fm. Normal,

23 „ „ „ I. -III . KI. mit 32,47 Fm. Ausschuß,
Den 30. Oktober 1900. Stadtschultheißenamt.

B ä tzn er.
Loffenau.

EilimssmMcknf vm Lang- und Bauholz.
Am Freitag den 0 November ds . Js .,

kommen wiederholt und zwar im Submissionsweg zum Verkauf aus den
Gemeindewaldabteilungen mittlerer, oberer und Hinterer Rennbronnen:

202 St . tann. Langholz und 503 St . tann. Bauholz, darunter
224,27 Fm. I. Kl., 217,25 Fm. II . Kl., 164,18 Fm. III . Kl.,
142,70 Fm. IV. Kl. 64,55 Fm. V. Kl., ferner aus Abt. Saubusch
3 St . Bauholz mit zus. 1,23 Fm. IV. und V. Kl.

Offerte sind in Prozenten auf die einzelnen Lose zu machen und
unterschrieben und verschlossen, mit der Aufschrift„Angebot auf Lang-
und Bauholz" bis spätestens

Ireitag den 9 . Wovember ds . Js .,
vormittags 91s Whv

beim Schultheißenamt Loffenau einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Offerte durch den Gemeinderat stattfinden wird. Auszüge sind beim
Gemeindeförster hier erhältlich.

Den 30. Oktober 1900.
Schultheißenamt.
Schweikart.

Die auf
Freitag den 30 . November d. I , vormittags 10 Uhr

anberaumten Zwangsversteigerungstermine gegen Jakob Friedrich Barth
Flößer, und Ernst Wilhelm Barth , Kaufmann hier, werden hiemit
aufgehoben und zuriickgenommen.

Den 1. November 1900.
Der bestellte Kommissär:

Bezirksnotar Oberdörfer.
Gemeinde Würzbach.

Vergebung von Hauarbeiten.
1. Die Wiederherstellung des durch starke Gewitterregen beschädigten

Waldwegs im Dürrengrund von Würzbach gegen den Klein-Enzhof.
2. Die Wiederherstellung der eingefallenen Stützmauern und Her¬

stellung eines Erdrutsches an der Straße von Würzbach nach Calmbach,
werden im Weg schriftlicher Submission vergeben. Kostenvoranschläge
und Bedingungen liegen auf dem Rathause in Würzbach zur Einsicht auf,
woselbst auch die diesbezüglichen Offerte für jedes Geschäft besonders bis

Donnerstag den 8. Wov . d. I ., vormittags 10 Wr
kostenfrei einzureichen sind.

Den 29. Oktober 1900.
Schultheißenamt

G i r r b a ch.
Feldrennach.

Bekanntmachung.
Am Dienstag den 6. Nov. ds. Js.
findet der

Wichmarkt
hier statt.

Den 30. Oktober 1900.
Schulheißenamt.

Arnbach.
Bei der Gemeiudepflege liegen

1500 Mark
zu sofortiger Abgabe gegen gesetzliche
Sicherheit Parat.

Gemeindepstege
Höll.

Urivat - Anzeigen.

Neuenbürg.

Montag den 5. Novbr.,
abends 5 Uhr

Hauptübung
des Gefamtkorps
mit voller Ausrüstung.

Nach Schluß Neuwahl
des Kassiers.

Das Kommando.

Turn-Gerem Neuenbürg.
Samstag Abend fflOUHr

WM Versammlung
im Lokal.
Der Vorstand.

Singstunde ' 28 Uhr.
Neuenbürg.

MiitZi '- Vsi'oiR.
Samstag , 3. d. M., abends8V2 Uhr

Versammlung
bei Kamerad Wolfinger z. Rose.

Ev. Arbeiter-U. Neuenbürg.
Sonntag den 4. November,

nachmittags 4 Uhr
Versammlung

bei Karl Pfrommer.
Referat über die Gewerbeinspektions¬

berichte. Wiederbeginn der Dis¬
kussionsabende.

Zahlreiches Erscheinen wird er¬
wartet.

Calmbach.
Am Samstag den 3. November,

— abends 7 Uhr
sind alle

Gattlicb«.Mt Göttlich
in die Wirtschaft von Max Jäger
freundlichst eingeladen.

Holzvermesser.
Ein bedeutendes Sägewerk im

Großherzogtum Baden sucht für ihre
Filialsäge einen energischen, tüchtige»
Mann , der im Einteilen der Rund¬
hölzer, hauptsächlich zu Bauhölzer,
durchaus bewandert ist, und ähn¬
liche Stelle schon selbstständig bekleidet
hat. Es handelt sich um dauernde
Stellung gegen hohen Lohn. Ein¬
tritt event. sofort.

Offerten unter Nr. 112 an die
Geschäftsstelle ds. Bl.

Einige Fässer
3—400 Liter haltend, hat zu ver¬
kaufen

E. Wild zur Wilhelmshöhe.
Ein fleißiges, tüchtiges

Mädchen,
welches kochen kann, oder noch er¬
lernen will, kann eintreten

Restauration zur Stadt Baden
Pforzheim.

Neuenbürg.
Unlieb verspätet.

Bei der am 22. Sept. 1900 in
Balingen stattgefundenen Ziehung zu
Gunsten der Fohlenweide Ebingen,
haben folgende Lose gewonnen:
9608 Los Nr. 25

9680 10 Mark
15322 5
15378 5
18053 5

ferner haben bei der am 19. Okt.
1900 in Rottweil stattgefundenen
Ziehung der Verlosung von Zucht¬
tieren und Landw. Geräten gewon¬
nen:

3195 Los Nr. 142
4554 278
4768 19

16955 237
26903 " - 127

G. Meeh

i
l
t
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„Halb und halb"
d. h. halb Bohnenkaffee und halb Kathreiners Malzkaffee ist in Tausenden von Familien eine beliebte
Mischung geworden, weil der„Kathreiner" den Kaffee nicht nur voller und milder im Geschmack, sondem

— und das ist die Hauptsache— auch viel bekömmlicher macht.
Von äor Rsiss surnok.

vr . Lsoki,
8p621LlLIÄ kür ONrvIUlviNvI ».

k' r «» äku I . Mvember 1900.

WlldHd^
Am kommenden Sonntag den 4 . Nov . mache ich wieder

ptiotoZiaM. tlukng.ülli6n
in Neuenbürg. Kart Mlumenthal,

Hofphotograph.

Oslsnlsg
^euer- uns kinbruob-sivbere

Xssgsnselusnils.
>̂ » OVürttemberA .)

Formulare jeder Art sind vorrätig bei

C. Meeh.
SMX <L ^X ^ D7 <SMXSM <LDXSM7 <<3DX <L

l . llMner , kkorrdelm
Telephon ?18 . Gegenüber meinem seitherigen Geschäfte ! Leopold str. 3a.

Lmriges LpeeisI-KesedÄ,
kür LtrieLgsrns, Vrieotsgen uuä Ltrumptvareu,

Eigene Mafchinenftrickerei im Hause
empfiehlt:

Gestrickte und Tricot-
Bekleidungsstücke und

von 50 .̂ s anDamen-Strümpfe
Damen-Unterhosen, ge¬

strickt, und Tricot
Damen-Unterjacken
Damen-Hemden, Tricot
Damen-Röcke, gestrickt aus

Wolle und Halbwolle „
Dame« - Gamaschen in

gestrickt, Tuch u. Tricot „
Schulterkragen , Seelenwärmer,
Westen für Damen , nur

Handarbeit „
Kopf- und Schultertücher

Caputzen
Untertaillen und Korsett¬

schoner, ohne, halbe und
ganze Aernzel, in Wolle - X .
und Baumwolle von 25 an ! Pulstväriner , Handschuhe

Gestrickte Gesundheits -Korsetts , ifür Kinder, Damen und Herren in gestrickt,
tadelloser Sitz von 1.85 an ! Tricot , dänisch Leder und gefütterten

Tricot -Taillen . „ 3.50 „ ^ Glaces.

Unterkleider
für Kinder jeden Alters in jeglicher

Ausführung.

Gehäckelte Kinder-Kleidcheu
und Ueberjäckchen

verkaufe zu bedeutend herabgesetzten
Preisen.

Bleylös gestrickte
KnaSen-Anzüge und Gamaschen,

Herren-Socken und -Strümpfe
von 10, 15, 20 «s an

Herren-Unterhosen> gestricktu. ^ .Herren-Unterjackenj Tricot von^ i .— an
Herreu-Hemden, Tricot . „ 2.— „
Westen in allen vorkommenden

Größen mit u. ohne Aermel „ „ 1.50 „
Leib-, Knie-, Brust- n. Rücken-

Wärmer,
Promenaden-, Touristen- und

Jagd-Gamaschen in gestrickt,
Leder u. Tuch „ , 2.50 ,

Sweater- und Sport-Strümpfe
in neuen chicen Dessins für Knabenu. Herren,

Rucksäcke und Touristen-Taschen
für Knaben, Damen und Herren,

Hosenträger , Gürtel und Strumpfhalter.
36 Sorten Strumpfwolle das Pfund von Mk. 2.25 an.

Jede Sorte in vollständigem Far - en-Sortiment.
Auswahlsendungen stehen gerne zu Diensten. Aufträge von 1V Wk . unter Nachnahme franko.

Kaufierer und Wiederverkäufer gegen Barzahlung entsprechenden MaSatt.

von -/L 1.— an

I I 2.25 I

1.50 „

1.70 .

2.50 .

1-— ..

SMX <LDX <LD7 <<LDX <LDX <LD

Wir geben bis Weihnachten  auf sämtliche Artikel trotz der schon anerkannt billigen
aber festen Preisen, einen Extra -Rabatt von

16 Prozent.

Kaufhaus fertiger Herren - u. Knaben -Garderobe
Westl. Karlfriedrichstr . 23. Im Kaufe des Krn . Aäckerrn . Kurz.

Eigene Verkaufshäuser: Konstanz . Singen , Waldshut , Mrrnasens , Lindau.

kW
re,
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llamen-Lüllkektioll.
Unsere sämtlichen

L»ir «liv IIirl »8t ^Vinlvr !8»i8vi»
sind eingetroffen. Wir bringen sowohl in KilliA « i
Preislage als auch in den np »rtv8tvi » und l6 »i»8t «n
lVviidvrlvi » eine außerordentlich reiche Auswahl.

Sämtliche Artikel zeichnen sich durch <ile-
8vl»in »vlr und Kr«88v ans Verkauf
zu äußerst aber Liefen Preisen.

jidouärääor uuä sss
GEEGG  6oMlg .§ 6U
in größter Auswahl und jeder Preislage.

LrügerL Volk,
Sodlossderg 2.

In meinem neuerbauten Hause, ruhige Lage, nahe am Walde ge.
legen, von Wiesen umgeben, halte meine freundlichenu. schön eingerichteten
Fremdenzimmer, mit und ohne Pension, reine Weine , kalte und
warme Speisen zu jeder Tageszeit, bestens empfohlen.

Billige Preise — Aufmerksame Bedienung.
Besitzer:

I . Mrik.
Neuenbürg.

Morgen Sarnstag

Metzei suppe
wozu höflichst einladet

Christian Höhn, Witwe.

PradtWj«rmi>tark
für Gemeindepflegen zu Quittungen,

Anforderungen
und

Mahnung zur Steuer-
re Zahlung

sind zu haben und werden mit vor¬
gedruckten Ortsnamen rasch geliefert

von der Buchdr . ds Bl.

LohMhlWMchlm
für

Minderjährige
(Gesetzv. 30. Juni 1900)

sind zu haben bei
C. Meeh.

Zur gefl. Beachtung.
Hinsichtlich der Annoncen, welche ohne

Unterschrift in unsr. Blatte erscheinen, bei
Gesuchen, Angeboten -c. , deren Aufgeber t
sich der Vermittlung der Geschäftsstelle
d. Bl. bedienen, oder bei Annoncen, für
welche Chiffreangabe vorgezeichnet ist, ,
konmrt es tagtäglich vor , daß mündliche
Anfragen gestellt werden, obwohl in den
meisten Fällen schriftliche Offerte, An¬
fragen rc. verlangt werden. Wir sehen
uns veranlaßt , darauf aufmerksam zu
machen, und zu erklären, daß wir An-
fragen, die wir nicht mündlich zu beant¬
worten ermächtigt sind, in keinem Falle
beantworten bezw. berücksichtigen können. f
Schriftlichen Offerten, die zur Weiter- !
beförderung nach auswärts bestimmt sind,
muß das Briefporto beigeschlossen werden,
was bis jetzt oft nicht beachtet wird.
Ebenso sind schriftliche Anfragen nicht
einfach Pr. Postkarte zu machen, sondern
mittels Briefes unter Beischluß des Portos
für den Antwortbrief.

Die Expedition ds. Bl.
Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.
Eingesandt.  Das „Eingesandt zur

Landtagswahl" in Nr. 169 dieses Blattes fand in
der vorletzten Nummer eine doppelte Entgegnung,
die jedoch im wesentlichen nichts berichtigt; denn
es ist richtig, daß zwar nicht der Vorsitzende jener
„Versammlung," Wohl aber mehrere Mitglieder
derselben unter sich über die Kandidatur Kübler
sprachen, ohne jedoch auch nur einen diesbezüg¬
lichen Antrag zu stellen; man „glaubte also von
dieser Kandidatur absehen zu sollen." Doch
davon nur nebenbei. Das „Eingesandt" stammt
nicht von „gegnerischer Seite," vielmehr gehört
der Einsender keiner politischen Partei an. Nur
hatte er schon wiederholt von bevorstehenden
Kandidaturen sprechen hören und vor deren Auf¬
stellung seine warnende Stimme erheben zu sollen
geglaubt, da ihm Wohl bekannt war, daß die
Vorgeschlagenen dem agrarischen Flügel der
deutschen Partei angehören. Die Befürchtung,
die der Einsender hatte, ist auch als ganz be¬
gründet aus jeder Zeile des Berichts in vorletzter
Nummer herauszulesen, wo mit vielen Worten
die Gefahr, die bevorsteht, aus bloßen Partei¬
rücksichten hinweggetäuscht werden soll.

. Man stelle sich doch einmal vor, was der
agrarische Flügel der nationalliberalen Partei will.
Es sind nur wenige Jahre her, da haben die agra¬
rischen Nationalliberalen für den Antrag Kanitz
gestimmt, den bekanntlich der deutsche Kaiser
„Brotwucher" genannt hat. Gegenwärtig erklären
sich die Angehörigen der agrarischen Richtung
der nationalliberalen Partei bereits für einen
Kornzoll bis zu 6—8 und heißen das „mitten
durchkommen". In Württemberg unterstützt leider
zurzeit die deutsche Partei in allen Bezirken die
„ostelbisch agrarischen" Bauernbündler. Nun
aber ist Thatsache, wie dies auch in der vor¬
letzten Nummer zugegeben ist, daß durch der¬
artige Kornzölle, wie sie von dem agrarischen
Flügel der Nationalliberalen, dem Hr. Weiß an¬
gehört, befürwortet werden, gerade die Inter¬
essen unserer kleinen Bauern , wie sie in
unserem Bezirk vorhanden sind, schwer ge¬
schädigt werden. Diese agrarische Richtung ist
aber in demselben Maße verderblich allen In¬
dustriellen, Gewerbetreibenden, Angestellten, Ar¬
beitern. Sie müssen sich gegen  eine derartige
Kandidatur erklären. Man sagt den Wählern
nun allerdings, Hr. Weiß stehe nicht auf dem
Standpunkt der „ostelbischen Agrarier". Das

setzen wir als selbstverständlich voraus. Aber
dagegen muß man sich wenden, daß man jetzt
eine ausgesprochene agrarische Kandidatur für so
ganz harmlos ausgiebt, daß man nun auf ein¬
mal vor den Wahlen sagt, mit den agrarischen
Bestrebungen habe der Kandidat nichts zu thun.
Giebt doch der Bericht selber zu und wird doch
ausdrücklich zu Gunsten der Kandidatur Weiß
hervorgehoben, „daß derselbe mit Graf Uxkull
einverstanden ist"! Nun aber ist letzterer ein
Konservativer, der also zur Partei Schrempf
gehört. Das heißt denn doch nichts anderes,
als daß Hr. Weiß im Landtag zu dieser extremen
Richtung sich halten wird, welche— ganz abge¬
sehen von ihren reaktionären Bestrebungen—
die Brotverteuerung als oberstes Poli¬
tisches Prinzip  aufgestellt hat. Da dies der
Bericht in vorletzter Nummer ausdrücklich zugiebt,
ja sogar zu Gunsten des Hrn. W. besonders
hervorhebt, kann es für jeden Bauern, Hand¬
werker, Arbeiter, Industriellen, Beamten, mag es
sich sonst Politisch stellen, wie er will, nichts
anderes geben, als energisch gegen  diese Kan¬
didatur Front zu machen. Wie schon gesagt,
wir sahen diese Sache voraus. Eben deshalb
machten wir den Vorschlag, Hrn. Schöninger
in Calmbach das Mandat anzutragen; und wir
bitten noch einmal, es möchten alle unabhängigen
Männer diesen Vorschlag überlegen oder mit
einem anderen passenden sich hervorwagen. So¬
weit wir Hrn. Schöninger kennen, ist er der
richtige Mann, um die Interessen unserer Ge¬
werbetreibenden, Bauern u. Arbeiter in wünschens¬
werter Weise zu vertreten. Wie wir hören, ist
übrigens auch die Volkspartei nicht abgeneigt,
Hrn. Schöninger das Mandat anzutragen. Dann
wäre wohl zu hoffen, daß eine Mehrheit von
Wählern sich zusammenfände zum Schutze der
wirtschaftlichen Interessen unseres
Bezirks.

Deutsches Aeich.
Dem neuen Reichskanzler ist alsbald nach

seinem Amtsantritt eine unliebsame Enthüllung
aus dem Reichsamt des Innern  beschieden
worden, wir meinen die mit der Zuchthausvor¬
lage zusammenhängende Sammlung von 12000
zum Zweck der Agitation für den erwähnten vom
Reichstag bekanntlich ohne Kommisfionsberatung
pure abgelehnten Entwurf. Das Vorgehen des
Reichsamts des Innern findet bei allen Parteien
Verurteilung. Die kurzen bis jetzt erteilten offi¬

ziösen Aufklärungen machen die heikle Affaire
nicht besser und es herrscht durchaus keine
Meinungsverschiedenheit darüber, daß Gras
Posadowsky die Verantwortung für die Affaires
nicht von sich abwälzen kann. Es ist sehr Wohl.
möglich, daß eine teilweise Umgestaltung des
Ministeriums, welche man vom Wechsel im Reichs- !
kauzleramt von vornherein erwartete und die
Wohl nur eine Frage der Zeit gewesen wäre,
nunmehr unter dem wuchtigen Eindruck der Ent- f
rüstung über das in deutschen Landen unerhörtef
Vorgehen rascher eintreten wird. Denn bisher
war es nicht Wohl üblich, daß die Regierung>
aus den Händen von reichen Privatleuten Gelder
im Empfang nahm, um mit denselben für einen -
von ihr erst einzubringenden Gesetzentwurf
Stimmung zu machen. Und dieser Gesetzentwurf
mußte auch noch ein so unrühmliches Ende
nehmen! Wir können nur aufs Eindringlichste
wünschen, daß der Vorfall vereinzelt stehen bleibe
für alle künftigen Zeiten.

Die nächstjährigen Kaisermanöver  werden
zwischen Bayern und Sachsen und zwar in der
Gegend zwischen Zwickau und Hof stattfinden.
Bayern hatte erst 1897 große Hebungen, man
erwartete also nicht, daß es schon wieder„drankommen" würde.

Vom Haardtgebirge . Vom oberen
Gebirge,  29 . Okt. Die Kauflust in neuem
Wein ist anhaltend rege. Godramstein setzte
größere Quantitäten zu 220, 250 und 260 ^
die 1000 Liter ab; die Preise steigen. Ebenso
entwickelte sich in Jlbersheim bei steigender
Tendenz von 220—250 ^ lebhafter Handel. !
Pleisweiler verkaufte nahezu 100 Fuder zu 220
und 230 l/A, Dörrenbach ebenso zu 240 .Ftl
Aus der Pfalz.  Amtliche Mitteilungen über
die Weinernte in Bayern besagen: Die Pfäl¬
zische Weinernte ist quantitativ und qualitativ
sehr günstig, die unterfräukische qualitativ gut.

Bad Ueberlingen,  31 . Okt. Unter den
Liebesgaben, welche nach China gehen, darf das
Ueberlinger Wasser nicht fehlen. In den letzten
Tagen ging It. Geisl. Ztg. als Weihnachtsgruß
der hiesigen Brunnenverwaltung eine Sendung
von 3000 Flaschen Sprudel nach Bremen zur
Verschiffung nach China ab.

Fortsetzung in der Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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